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3546/A XXVII. GP - Textgegenüberstellung zum Initiativantrag 
der Abgeordneten Gabriel Obernosterer, Mag. Dr. Jakob Schwarz, BA,  

Kolleginnen und Kollegen 
 

 
Geltende Fassung lt. BKA/RIS 

(Bundesrecht konsolidiert) 
mit Stichtag 30.08.2023 

 
 

Änderungen laut Antrag vom 30.08.2023 

Eingearbeiteter Antrag 
(konsolidierte Fassung in Form eines 

Textvergleichs in Farbe: 
Streichungen durchgestrichen und blau sowie 

Einfügungen in Fett und rot) 

Hinweis der ParlDion: Gemäß den legistischen 
Richtlinien (leg. RL) ist lediglich der Titel selbst bei einer 
Novelle eines Gesetzes zu verwenden: Daher müsste der 
Titel richtig heißen: 

Bundesgesetz, mit dem das Bundesgesetz über 
den Energiekrisenbeitrag-fossile Energieträger 
geändert wird 

Eine Titeländerung ist nur mittels eines 
Abänderungsantrages möglich. 

Bundesgesetz, mit dem das Bundesgesetz über 
den Energiekrisenbeitrag-fossile Energieträger 
(EKBFG) geändert wird 

 

 Der Nationalrat hat beschlossen:  

Link zur tagesaktuellen RIS-Fassung 

(dort kann auch nach Fassungen mit anderen Stichtagen 
gesucht werden) 

Das Bundesgesetz über den Energiekrisenbeitrag-
fossile Energieträger (EKBFG), BGBl. I Nr. 220/2022, 
wird wie folgt geändert: 

 

 In § 2 Abs. 1 lautet der dritte Satz:  

 „Bemessungsgrundlage für den EKB-F ist jener unter 
Berücksichtigung von Abs. 2 und 3 ermittelte Betrag, um 
den der steuerpflichtige Gewinn 

 – des Erhebungszeitraums zweites 
Kalenderhalbjahr 2022 um mehr als 20 %, 

 – des Erhebungszeitraums Kalenderjahr 2023 um 
mehr als 10 % 

über dem Durchschnittsbetrag liegt.“ 

 

§ 2. (1) Zur Ermittlung der Bemessungsgrundlage für 
den EKB-F ist der steuerpflichtige Gewinn des jeweiligen 
Erhebungszeitraumes dem Durchschnitt der 
steuerpflichtigen Gewinne des Vergleichszeitraums 

 § 2. (1) Zur Ermittlung der Bemessungsgrundlage für 
den EKB-F ist der steuerpflichtige Gewinn des jeweiligen 
Erhebungszeitraumes dem Durchschnitt der 
steuerpflichtigen Gewinne des Vergleichszeitraums 
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https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20012142
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Geltende Fassung lt. BKA/RIS 

(Bundesrecht konsolidiert) 
mit Stichtag 30.08.2023 

 
 

Änderungen laut Antrag vom 30.08.2023 

Eingearbeiteter Antrag 
(konsolidierte Fassung in Form eines 

Textvergleichs in Farbe: 
Streichungen durchgestrichen und blau sowie 

Einfügungen in Fett und rot) 
gegenüberzustellen. Dabei bleiben ausländische 
Betriebsstätten außer Betracht. Bemessungsgrundlage für 
den EKB-F ist jener unter Berücksichtigung von Abs. 2 
und 3 ermittelte Betrag, um den der steuerpflichtige 
Gewinn des Erhebungszeitraumes um mehr als 20 % über 
dem Durchschnittsbetrag liegt. Ist der Durchschnitt der 
steuerpflichtigen Gewinne im Vergleichszeitraum 
negativ, beträgt der durchschnittliche steuerpflichtige 
Gewinn bei der Berechnung des EKB-F null. Ist ein 
Unternehmen nur aufgrund § 5 Abs. 2 letzter Satz 
Beitragsschuldner, bleiben die Gewinne aus dem 
Tankstellengeschäft bei der Ermittlung der 
Bemessungsgrundlage außer Betracht. 

gegenüberzustellen. Dabei bleiben ausländische 
Betriebsstätten außer Betracht. Bemessungsgrundlage für 
den EKB-F ist jener unter Berücksichtigung von Abs. 2 
und 3 ermittelte Betrag, um den der steuerpflichtige 
Gewinn 

 – des ErhebungszeitraumesErhebungszeitraums 
zweites Kalenderhalbjahr 2022 um mehr als 
20 %, 

 – des Erhebungszeitraums Kalenderjahr 2023 
um mehr als 10 % 

über dem Durchschnittsbetrag liegt. Ist der Durchschnitt 
der steuerpflichtigen Gewinne im Vergleichszeitraum 
negativ, beträgt der durchschnittliche steuerpflichtige 
Gewinn bei der Berechnung des EKB-F null. Ist ein 
Unternehmen nur aufgrund § 5 Abs. 2 letzter Satz 
Beitragsschuldner, bleiben die Gewinne aus dem 
Tankstellengeschäft bei der Ermittlung der 
Bemessungsgrundlage außer Betracht. 
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